Schulinternes Konzept zur Gesundheitserziehung/Gesundheitsförderung der 

Staatlichen Regelschule „Thomas Müntzer“ Mihla

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………….

1. Ausgangssituation

Bewegungsmangel, falsche Ernährung, Genuss von Nikotin und Alkohol, Stress und eine Vielzahl anderer Faktoren tragen dazu bei, dass die mangelhafte Gesundheit der Bevölkerung besorgniserregende Ausmaße angenommen hat. Indikatoren dafür sind steigende Beiträge der Krankenkassen, motorische Fehlentwicklungen bei Kindern und Jugendlichen und ein fehlendes Gesundheitsbewusstsein sowohl bei Kindern als auch den Erwachsenen.

Um in der Schule eine gesunde Lern- und Arbeitsatmosphäre zu schaffen ist es notwendig, Schüler- und Lehrergesundheit zu fördern.  

Der Schulsport mit seiner breiten Palette von Lernbereichen kann diese Defizite nicht allein beseitigen. Die Einbeziehung des gesamten Fächerkanons der Schule  als auch alle anderen Lebensbereiche (Familie, Freizeit usw.) in diesen Prozess sind notwendige Voraussetzung. Es besteht dringender Handlungsbedarf um gemeinsam, Schüler, Eltern und Lehrer, Problemlösungsstrategien zu entwickeln.  Denn gesunde Schule ist ein Ausdruck von Schulqualität. Die gesetzliche Grundlage hierfür bildet das „Erste Gesetz zur Änderung des Thüringer Schulgesetzes vom 04.04.2007“:

§ 47(1):
Die Schule hat durch geeignete Maßnahmen die Gesundheitserziehung zu unterstützen.



Sie entwickelt ein umfassendes Konzept zur Gesunderhaltung und gesunden Lebensweise.

§ 47(3):
Das Konzept… ist von den Schulen regelmäßig auf seine Wirksamkeit zu überprüfen und fortzu-



schreiben. Dabei erhalten sie die Unterstützung des zuständigen Staatlichen Schulamtes.

2.Ziele

Um klare Zielstellungen zu formulieren, ist es notwendig zu wissen, dass in der Schule Anregungen und Impulse gesetzt werden müssen, um Nachhaltigkeit in der Gesundheitsförderung aller am Schulleben beteiligten Personen zu gewährleisten.

So werden  im Sportunterricht z. B. im Lernbereich Fitness und Gesundheit die Schüler über die Zusammenhänge von regelmäßigem Sporttreiben, gesunder Ernährung und Lebensweise  informiert und entsprechend angeregt sich daran zu orientieren. 

Zielgruppen sind wie oben schon erwähnt alle am Schulleben beteiligten Personen, d. h.:

· Schülerinnen und Schüler

· Lehrerinnen und Lehrer

· Eltern bzw. Erziehungsberechtigte

Schule befindet sich Veränderung, in einem Erneuerungsprozess. In der Entwicklung zur Eigenverantwortlichen Schule sollte die Gesundheitsförderung ein wesentlicher Bestandteil sein.

Welche konkreten Ziele sollen  gestellt werden?

1. Gesundheitsförderung muss zur Schulentwicklung gehören

2. Schülergesundheit und Lehrergesundheit sollen nachhaltig verbessert werden durch:

· Vermeidung von Stress und Lärm

· einen ausgewogenen Wechsel von Belastungs- und Entspannungsphasen usw. 

3. Entwicklung einer positiven Lebenseinstellung

4. Schaffung eines gesunden Lern- und Arbeitsklimas

5. Zusammenarbeit mit Eltern und außerschulischen Einrichtungen

6. Entwicklung von  gesundheitsrelevanten Kompetenzen bei den Schülern

7. Erfahrungsaustausch mit anderen Schulen unter Mitwirkung des SSA (AB 2) 

3. Umsetzung

Um das Rahmenkonzept an unserer Schule umzusetzen  ist die Beachtung und Einbeziehung der örtlichen materiellen und personellen Ressourcen und Bedingungen von wesentlicher Bedeutung.

Als örtliche Rahmenbedingungen betrachten wir einerseits die materiell-technische Ausstattung unserer Schule, d.h.:

· die Lage der Schule im Wohnort bzw. Einzugsgebiet

· den Zustand des Schulgebäudes, des Schulhofes, der Sportstätten

· evtl. im Ort nutzbares Schwimmbad

· die Pausenversorgung(gesunde Ernährung)

und andererseits die personellen Voraussetzungen, wie z. B.:

· das soziale Umfeld unserer Schüler

· den Fachlehrereinsatz (z. B. die Erteilung der 3. Sportstunde)

· an der Schule vorhandene Arbeitsgemeinschaften bzw. Schuljugendarbeit

· die Mitarbeit des Schulfördervereins, der Schulkonferenz

· die Zusammenarbeit mit Sportvereinen (SV Mihla, FSV Creuzburg usw.)

3.1 Konkrete Rahmenbedingungen an der RS Mihla
Soziales Umfeld der Schüler

Der größte Teil unserer Schüler kommt aus dem ländlichen Einzugsgebiet von Mihla und Creuzburg (18 Ortschaften) und muss mit Bussen zur Schule und zum Wohnort befördert werden. Der zeitliche Aufwand ist dementsprechend sehr hoch. 

Das soziale Umfeld unserer Schüler ist überwiegend ausgeglichen. Die Anzahl der Schüler mit Migrationshintergrund ist sehr gering und ohne Auffälligkeiten.

Schulgebäude

Die RS Mihla besteht aus zwei Schulstandorten, der zurzeit in der Gebäudesanierung befindlichen Schule in Mihla und dem sanierten Haus 2 in Creuzburg. An der Schule lernen 282 Schüler in 14 Klassen. Die Klassenstufen 5-7 werden in Creuzburg und die Klassen 8-10 in Mihla unterrichtet. Durch den Unterricht an 2 Standorten ist ein großer zeitlicher und organisatorischer Aufwand nötig. Zudem kommt noch die tägliche Schülerbeförderung zum Sportunterricht am Nachmittag für die Klassen 8-10 hinzu.

Schulgelände

Die Schule in Mihla verfügt über einen großzügig angelegten Pausenhof mit einer Vielzahl an Möglichkeiten zur Gestaltung von „Bewegten Pausen“. In Creuzburg ist der Pausenhof für die kleineren Schüler sehr beengt mit wenig Bewegungsmöglichkeiten.

Sportanlagen

Der Sportunterricht wird ausschließlich am Standort Creuzburg erteilt. Dafür steht eine neue Zweifelderhalle mit einer hervorragenden Ausstattung zur Verfügung.  Im Gegensatz dazu sind die Außenanlagen am Sportplatz in einem schlechten Zustand (Weitsprunggrube ohne Balken, keine Rundbahn, mangelhafte Kugelstoßanlage).
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Bewegungsfreundliche Schule in Thüringen

Thillm, Heft 48- Impulse

Gesundheitserziehung über Genusserfahrungen     Auefeldschule (GS Kassel)  www.auefeldschule.de
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung




www.bzga.de
Thüringer Koordinierungsstelle Suchtprävention




www.tks-tkg.de
Thüringer Landesstelle für Suchtfragen e. V.





www.tls-suchtfragen.de
AGETHUR- Landesvereinigung für Gesundheitsförderung Thüringen e.V.

www.agethur.de
5. Projekte:

Gesundheitsförderung zu Ess- und Bewegungsverhalten

Gesundes Schulfrühstück an Thüringer Schulen- Broschüre des TMSFG online

Be Smart- Don ’t start








www.besmart.de
Rauchfrei










www.rauchfrei2006.de
Klasse 2000 (GS)









www.klasse2000.de
Buero-Impuls









www.bueroimpuls.de
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